
Diskussion um AHV Informelles 
Treffen wirft bei FL Fragen auf
VADUZ Im Rahmen eines informellen 
Treffens zwischen Parteienvertre-
tern und Gesellschaftsminister Mau-
ro Pedrazzini sei nochmals die AHV-
Vorlage, welche im Dezember-Land-
tag in erster Lesung behandelt wur-
de, diskutiert worden. Dies schreibt 
die Freie Liste (FL) in einem Fo-
rumsbeitrag. Während dieses Tref-
fens habe die FL ihren Standpunkt 
nochmals klargemacht. «Für weite-
re Diskussionen zur Vorlage in die-
ser inoffiziellen Runde, wie die FBP 
dies wünscht, ist sie aber nicht be-
reit», heisst es weiter. Ein Regie-
rungsmitglied solle sich die Stand-
punkte der Parteien in zweiter Le-
sung anhören und nicht in einem in-
offiziellen Gremium ohne Protokoll 
um seine Vorlage feilschen. «Ein sol-
ches Vorgehen ist nicht geschäfts-
konform», verdeutlicht die Freie 
Liste.

Auf Anfrage erklärt der Gesell-
schaftsminister die Hintergründe 
des Treffens: «Die Ansichten der 
Landtagsabgeordneten bezüglich 
Höhe und Begründung des Staats-
beitrags in der ersten Lesung gingen 
weit auseinander.» Seine Aufgabe sei 
es, für die zweite Lesung eine für al-
le tragbare und mehrheitsfähige Lö-
sung zu erarbeiten. «Das ist kein 
leichtes Unterfangen und daher ha-
be ich die Fraktionssprecher jeder 
Partei gebeten, mir je eine Person zu 
benennen, mit der mögliche Lösun-
gen diskutiert werden können.» Die 
FL wolle offenbar nicht mehr an der 
Suche nach einer Lösung mitwirken. 
«Selbstverständlich werden in der 
zweiten Lesung die Argumente so-
wohl der Regierung als auch der Ab-
geordneten öffentlich ausgetauscht», 
versicherte Mauro Pedrazzini. (df)
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drehungen und Unterstellungen, 
die sich selbst richten.
Herr Vogt hat nichts begriffen – im 
Gegensatz zu den Lesern, deren 
Hirn nicht vernagelt ist. Namentlich 
genannt sei der berühmte Philo-
soph Peter Sloterdijk, ein kritischer 
Geist, der dem Essay «Mea Culpa» 
das Prädikat «luzid» verliehen hat.
Ich habe Herrn Vogt für einen gebil-
deten Menschen gehalten. Für diese 
Unterstellung entschuldige ich mich 
in aller Form!

Manfred Schlapp,
Zum St. Johanner, Vaduz

AHV-Reform

AHV-Diskussion
hinter verschlos-
senen Türen

Die öffentliche Debatte zur AHV-
Vorlage von Gesellschaftsminister 
Mauro Pedrazzini verhiess aus Re-
gierungssicht nicht viel Gutes. Für 
Zündstoff sorgte besonders die vor-
geschlagene Reduktion des Staats-
beitrags an die AHV von 60 auf 20 
Mio. Franken. Das ist ein drasti-
scher Einschnitt. Der Staat würde 
zwar 40 Mio. Franken sparen, zu 
spüren bekämen dies aber die Be-
völkerung und die Wirtschaft. Da-
mit würde der Staat in Liechten-
stein pro Kopf nicht einmal halb so-
viel zur AHV beitragen wie die 
Schweiz und Deutschland. Die Freie 
Liste hat dem Gesellschaftsminister 
als erste der Parteien signalisiert, 

dass sie für solche risikoreichen Ex-
perimente nicht zu haben ist: Einer 
Senkung des Staatsbeitrags unter 
40 Mio. Franken werden sie nicht 
zustimmen. Zuletzt bekam der Ge-
sellschaftsminister sogar aus der ei-
genen Partei Gegenwind. Zu Recht 
macht sich Mauro Pedrazzini nun 
Sorgen, seine Vorlage nicht durch-
zubringen. Die Art, wie nun über 
die Höhe des Staatsbeitrages disku-
tiert werden soll, hat allerdings Zü-
ge eines wenig staatsmännischen 
Gemauschels. Der Gesellschaftsmi-
nister hat Vertreter jeder Partei im 
Glauben zusammenkommen lassen, 
dass er noch einmal über die Höhe 
des Staatsbeitrags diskutieren 
möchte. Die klare Haltung der Frei-
en Liste wurde an diesem Treffen 
noch einmal dargelegt. Für weitere 
Diskussionen zur Vorlage in dieser 
inoffiziellen Runde, wie die FBP 
dies wünscht, ist sie aber nicht be-
reit. Ein Regierungsmitglied soll 
sich die Standpunkte der Parteien 
in einer zweiten Lesung anhören 
und nicht in einem inoffiziellen 
Gremium ohne Protokoll für seine 
Vorlage feilschen. Ein solches Vor-
gehen ist nicht geschäftskonform. 
In einer Demokratie müssen die Ar-
gumente, die zwischen den Volks-
vertretern und der Regierung aus-
getauscht werden, möglichst für al-
le zugänglich sein. Dies gilt ganz 
besonders bei einem Thema von so 
grosser Tragweite wie der AHV, das 
von vielen Interessierten mitver-
folgt wird.

Landtagsfraktion der Freien Liste
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